
emanachkichteu "«·a"us tm 
alten heimath. 

Presse-. 
Brot-im GrandknburE 

Berlin· Auf der Oberlpree hat 
neben den beiden großeren Gesellschaf- 
ten «Stern" und «Oderfpree" nun auch 
die Berliner Motor-Bootsgefellfchaft 
eine Perlenenbeförderung mittelst 
Dampfer und PetruleuwMatorbvote 
eingerichtet. Den Hauptanlaß hierzu 
hat die nachltjiihrige Aueftellung in 
Treptow gegeben. Die Gesellschaft 
beabsichtigt einige im Boote herzustel- 
len, welche die Verbindung mit Berlin 
und der Ausstellung vermitteln sollen. 
Ferner hat die Gefellfchaft darum 
nachgefucht, die auf dem Ansstellunge- 
terrain felbft befindlichen Gewiisser 
niit kleinen elektrischen Bauten, die 
Abends mit Gliihlichtguirlanden er- 

leuchtet werden, befahren zu dürfen-—- 
Cin schwarzer deutfch afrikanischer 
Krieger, ein Sudanefe, weilt seit 
einiger Zeit in Berlin. Der Les-jah- 
kige Krieger war fiir vier Jahre 
Krieggdienft in Teutsch-Afriia ange- 
warden und hat in der Schutztruppe, 
die gegen Witbai facht, drei Feldziige 
mitgemacht In diesen Feldziigen hat 
sich Mahammedsslli—fo heißt der 
Schwarze—fo tapfer bewiesen, daß 

Fern die Berdiensttnedaille am schwarz- 
isenBande verliehen wurde. Mo- 

hammedsAli spricht deutsch, vermag 
sich jedoch auch in fünf Sieger-stimmen 
verständlich zu machen. 

Forst. Bei einem schweren Gewit- 
ter wurden im benachbarten Salro 
zwei Männer yvm Blitzerfchlagen, ein 
dritter gelähmt. 

Gaben. Der bei dem Prinzen 
Carolath bedienftele L bergärtner Rieck 
wurde ermordet aufgefunden Als der 
muthmaßliche Mörder ift ein taubftums 
mer Gartnergehilfe verhaften 
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proyinx Hamwvetn 
Hannover. Tie Auiiiitirntsg dee 

Getiiart Hauptmann’schen Tratnae 
»Die Weder« ist nun auch non dein 
hiesigen Polizeiprafidiuni verboten 
worden 

Leer. Dieser Tage weilte einhebe- 
ter Beamter aus der Reiaiedrnaetei 
in hiesiger Stadt, unt mit dein Zithe- 
gtaphen Hepplcr das von demselben 
erfundene Verfahren betreffs Mehr- 
fatbendrnek zu besprechen Tie« Erfin- 
dung soll geeignet sein, einer Nach- 
ahmung der Fiaiienicheine vorzubeugen 

Provinx gessrnspallmx 
Kassel. Bester Tage fand die 

mtiiche Eröffnung der Schiffiatnl auf 
der kanalisitten Fulda statt, indem um 

IN Utit Mittags der Regierungs- 
Mpfek »Den-bitt' die Schleuie bei 
Münden durchfuhr. Als erstes Schiff 
folgte der Schleppdanipfer Stadt Rai- 
sei,« in dem sich die Feitgäite aus 

Mem-en nnd die Mitglieder der Han- 
seisaimnet des Be irtes Lasset befan- 
den. Nächsies Schiff war der Schlepp- 
ert »Neinbnkg." Bei der Ein- 
fahct in den Kanal erklarte Regie- 
kaöfth Graf Claikand’Haui- 
Pupille die Fahrt fiik etofinet und 
beachte ein Hoch auf den Kaiser que· 

Mut-but Gugen vaiing, dem 
j Diqu des siedee »O atte Burschen- 

herei,ichkeit,« wurde hier eine Gedenk- 
itfel am Haufe Wettekgasse Nr. lex, 
II et von 1826 bis 1828 als Student 

sehnte, gesiiftet —- gelegentlich des 
wjiiyeigen Stiftungsfeftes der .Armi- 
seis« wurde das Wahkzeichen feierlich 
eingeweiht Der Dichter war lange 
Jahre Arzt in Efchwegr. 

Provinx klommen-tu 
Glasow. Die Ernennung des hie- 

sigen Bastard »oppe zum Pastor der 
dentsch-evangeli chen Gemeinde Jeru- 
salem steht binnen Kurzem bevor- 

.. Seine Abreise nach Palastan durfte 
F» im Oktober erfolgen. 

« Swinetniinde· zin Anwesenheit 
des Vertreters des Kaisers, General 
der Jnsanterie o. Bloinberg, wurde 
dieser Tage dad Denkmal Kaiser Wil- 
helms des Ersten, das Frau Konsul 

Yse und Professor Calandrelli der 
odt gesiistet haben, feierlich ent- 

hslld 
pro-ins Polen. 

Brod In hiesiger Stadt herrscht 
eim begreifliche Aufregung. Bürger- 
ineisiet Grnschle, der erst seit kurzer 

« 

Mit an der Spitze der stadtischen Ver- 
Unfug steht, ist nanilich wegen Fäl- 

We verhastet worden. 
S almierzyce. Jiingsthin ist 

sit dem Bau einer Tertiärbahn von 

s Mo bis Skalmierzyce begonnen 
Men- Die neue Strecke, welche über 

» Orts-is nnd Czeionow führt, hat eine 
Länge von nur 16 Kilometer und wird 
m l. November dem Verkehr über- 

j geben« Es wird durch diese neue Eisen- 
« 

sichs unter anderem eine gute Verbin- 
zivischen der russischipolnischen 

Winlstadt Kaiisch und Breelau 
IesV-lind 

freuten Olspreuhem 
,sdnigederg. Jn einein hiesigen 

potelzinimer erschoß ein junger Mann 
erst seine Geliebte und dann sich-selbst 
sitt-Mit old Leichen ausgefunden 

Eseine l. Das Fischer-does Preis uns 
It Nichts Mehrung ist trotz aller 

—- k· der .Bersanduns 
frei selten. Do- 

Ier t werdet-. 
einu- issoch i- 

In- 

Irwinx Uskstpreuqm 
Stauden z. Ein iahnenfliichtiger 

Unteroffizier vom lu. Jnfanteries 
Regirnent erlchoß lich mit einem Ne- 
dolder im Neuenburger Walde. 

Thora. Zu einer größeren Panto- 
nieri und Belagerungsiibnng waren 

J neulich die preußischen Manier-Bann- 
v"lone Nr. l, 2 und ls fowie das fäch- 
fifche Pionier- Bataillon Nr.12 zu- 

samntengetreten. Auf der Weichfel fan- 
« den täglich größere Briickenfchlage statt, 
wobei namentlich eine neue Methode 

ider Verbindung von vorbereitetem 
: Brückenmaterial ans den Brtickentrains 
Ernit unvorbereitetem Material, ald 
EWeichfellahnem Tonneni und Ballen- 
floßen, erprobt wurde 

s Bheinprovinx. 
Crefe l d. Vor der hiesigen Straf- 

ilarnmer ftand letzthin der frlihere 
sBureauafsiftent der ..Crcfelder Eisen- 
;bahn," Karl t-eutfeld, der wegen ver- 

Lfchiedener gegen die genannte Gesell- 
ejfchaft veriibter Zchwindeleien flüchtig 
dewordem dann aber in die Hände der 
Polizeibehörde gefallen war. Allein bei 
zden Eintiinfen der ver chiedenen Ver- 
Zsicherungsmarten für die Bedienfteten 
jder Bahn getan esLetttfeld, circa 1200 

ZMart in feine afche fließen zulaffen 
j Als er eines Tages 8000 Mart bei der 
i Reichsbant einzahlen sollte, lieferte er 
Ein Wirklichkeit 6500 Mart ab, nnd 
nnr mit dent verhältnismäßig beschei- 

Fdenen Reste suchte er das Weite. Er 
wurde zu U Jahren Haft verurtheilt. 

Solingen. Als Erinnerung an 
den rnhmreichen Krieg von two-sit 
und als Ehrengabe hat eine hiefige 
gxrößere Firma ihren Arbeitern, die den 
zFeldzng mitgemacht haben, je 100 
Mark iibergeben 
; Wefeb Eine Ltnbrecherbande, die 
ei- bornehtnlich auf die Plünderung 
"latholifcher Kirchen abgesehen hat, 
itauclkt bald hier, bald da am Nieder- 
rhcin anf. Jn der letzten Woche wur- 
den don ihr die Kirchen zu Hamntins 

teln Eppinghaven, Walsutn heimge- 
sucht Leider find die Einbrecher bis 
heute unentdeckt geblieben. 

Provinz ziemt ten. 

Er s u r t. lltn den erledigten Posten 
des verttrtttcilten Polizeikotnntissars 

»Situati- liadcn sich schon 82 Bewerver 
igenietdei, obschon die Stelle noch gar 
; nicht ausgeschrieden ist. 
T Merseburg. Eint-Verfügung des 
.Minitteriums des Innern zu Gunsten 

der Deutschen Stahlfederssndustrie 
derosfentlicht das amtliche »Schul- 
blatt« sur den Regierungsdezirl Meise. 
burg. Der Minister empfiehlt den 
Schuldeharden und Lenkern im Inte- 

«keiie der einheitnischen Industrie, im 
kWettbewerdc tnit der englischen, auf 
zumiafsendere Versuche mit deutschen 
»—Ztahlfedern Bedacht zu nehmen· Es 
Iwird unter Anderem auf die Erzeug- 
inisse der Stadlfedersadrik Heintze u· 

"Blanckerts in Berlin aufmerksam ge- 
«ntacht 
« 

Provinz gastiert-w 
Alt- Seidenberg. tzin Wohl- 

; thaten welcher nicht genannt sein will, 
schenkte itirzlich dent Verein Kinder- 
deim Alt-Seidenderg vier Spartassens 
diicher int Betrage von 6000 Mart. 

; Kattowitz. Jn einer verletzten 
lNächte brach in einem Familienhanse 
der hiesigen Eisenbahn ein schwerer 
Brand aus. Zwei Kinder sind ver- 

brannt, ein drittes erlitt ledendgefitltrs 
liche Verletzungen. Die Mutter ist irn 
Krankenhause ihren Brandwunden er- 

legen. Der Vater hat sich deimHerun- 
terspringen schwere innere Verletzungen 
zugezogen. Ein ttjaliriger Knabe, der 
ebenfalls in dem Hause wohnte, liat 
sich beim Herunterspringen beide Beine 
gebrochen. 

Sprotta u. Die Frau des Mör- 
ders Sabetyl erhebt Ansprüche auf die 
Hälfte det- auf die Ergreifung des 
Misrderd ausgesetzt gewesenen Beloh- 
nung von 5300 Mart, weil sie im 
Einverständnis mit dem Bader Rum- 
pel, welcher belanntlich die Verhaftng 
des gefährlichen Menschen bewirkte, 
gehandelt ital-en will Fischer hatte 
die Edle dem Wilderer nach Kräften 
Unterschlttpi gewährt und ihn dar sei- 
nen Verfolgern geschützt 

I Provins Ich tun-thole 
Zchlesivig. Bei dein sciiledwigs 

holsteinischen Gustav-Adolf-Fest erhielt 
die Gemeinde Rißdorf in Ungarn die 
am Neformationtssest 1894 gesammelte 
Kollette von 4200 Matt, die am 

Refokinationdfest 1805 gesammelte 
Kollette von ebenfalls 4200 Matt er- 

hielt die Gemeinde Hernad-Veese in 
Ungarn zugewiesen. Das »Liebeswerk« 
bekam die Gemeinde Niedereidesch in 
Siebenbiirgen. Zu den Besuchern des 
Festes zählten unter anderen die Prin- 
zesfin von Schleswig-Holstein-Sonderi 
dukpGliicksburg nnd Bring Julius von 

Schleswig Holftein Sonderbutgs 
Glücksburg 

Altona. Verschiedene Anzeichen 
ließen vermuthen, daß die Anfertigung 
der in letzter Zeit in Verkehr gekom- 
menen falschen Sovereigns in Altona 
selbst geschieht. Die ganz geheim ge- 
fühtte Untersuchung ergab, daß der 
Thitter am Rathhansmartt wohnte- 
Drei Kritninalpoliziften verhafteten 
ihn dort. Ein große-, mit Material 
nnd Werkzeugen zur Anfertigung fal- 
schen Geldes gefüllter Koffer nnd 
andere verdachtige Gegenstände wurden 
mit Beschlag belegt. 

Provinz weckt-stets 
MADE-after stänenligcäieindem rmt ein a W ng te 
is si- ,, M-- 

Hammer niedergeschlagen tmd eines 
Beutel« mit 7000 Mark beraubt. Der 

; Thtiter ist entkommen. 
Bochnnn Die Löitttsrige Jubel- 

feier des Zedantoged wird auch hier in 
würdiger Weise begangen werden« Die 
Stadtverordnetenversnntmlnng erhohte 
die zur Bestreitung der Kosten ausge- 
worfene Summe von Iooo aus 2000 
Matt. Außerdem betvilligte sie dem 
Magistrat einen Betrag von 8000 
Mart, and dem jeder Krieger, der an 

den Fetdzügen von 1864, 18036 nnd 
»Hm-H betheiligt gewesen ist« eine 
Zuwendung von 5 Mart als Anerken- 
nnng nnd zur Deckung der ihm erwach- 
senden Festuntoften erhalten soll. Von 
diesen man Mart sotten noch an bedürf- 
tige Krieger angemessene Unterstützun- 
gen vertheilt werden. 

Fuss-t- 
Dresdem Der Direktor eines 

hiesigen naturwissenschaftlichen Justi- 
tute, der durch Vorträge und leicht ver- 

: stöndliche Dentonstrationen die neuesten 
Ergebnisse der Naturwissenschosten zu 
zuerbreiten suchte, hat sich getodtet. 
jDer bedauernewerthe Mann hatte hier 
nicht das Entgegenkomtnen in der Be- 
völkerung- gesunden, welches er erwar- 
tete-er sah sein Unternehmen geschei- 
tert, nachdem er große Opfer dasiir 

I gebracht hatte. 
B a u tz e n. Stadt und Umgegend 

wurden durch ein furchtbares Hagelweti 
ter heimgesucht. Tausende don Fenster- 
scheiben wurden zertrümmert. Unabsehs 
barer Zchaden ist aus den Feldern 
angerichtet. Die Straßen glichen 
einem See, da Eismafsen die Schleu- 
sengitter verstopiten. 

H a r t h a. Die stiidtischen Kollegien 
haben die Einführung det- Treitlasfens 
Wahlstsstems siir die Stadtverordnetens 
wahlen beschlossen. Nachdem Leipzig 
und Falkenstetn i. V. vorangegangen 
sind, ist ·artha nunmehr die dritte 
sächsische »tadt, die aus Sozialisten- 

Jsurcht eine derartige riickschrittliche 
Maßnahme durchsiihrt. 

F r ei b e r g. Unlangst Nacht-Z expla- 
»dirte im Bereich der Tunamitsabrik 
sHilberedorf ein tnit 30 Centner Dyna- 
» mit beladener Wagen. Der sinall 
E wurde in stutidenweitem Umkreise Ver- 
t nomnten. selbst in dreiviertel Stunden 
fentsernten Ortschatten wurden stellen- 
i weise Fenster eingedriisckt. In der 
: Fabrik wurde betrachtlicher Schaden 
angerichtet, Fensterscheiden und kFtreuze 

Ieingedrijckn stellenweise Dach und 
J Llliauertrerl beschädigt. Der Betrieb der 
I Fabrik ist vorläufig eingestellt. Men- 
schenleben sind nicht zu beklagen. Ein 
böswilliges anrandsetzen des Wagens 

I wird mit Bestimmtheit angenommen. 
Lei p zig. Der Leipziger Lehrer- 

»gesangverein, der großte und hervor- 
lragendste Mannerchor dieser Stadt, 
wird am un. September in Stätte von 
200 Sangern in Wien eintreffen, unt 

daselbst unter Leitung seines Dirigens 
ten Hans Sitt zwei Ausführungen im 

fgroßen Musitvereinesaale tu geben. 
Auf dem Programme wird unter Ande- 
ren Heinrich Hain-onus .«3ohanna von 

Orleans," welches großartige Chor- 
wert in Wien noch nicht ausgeführt 
wurde, stehen. 

Fsitiugische Hintern 
Eisen ach. Eine unheimliche Ge- 

schichte wird aus dem benachbarten 
Orte W. berichtet. Der dortige schon 
besahrte Gastwirth M. gerieth mit 
seinem Sohne in ein bitteres seen-urs- 
nis;, weil er diesem die Gastwirths 
schaft nicht ubergeben wollte. Darauf- 
hin stieß der Sohn die Drohung aus, 
zur Anzeige zu bringen, daß er Lder 
Vater ) oor etwa 15 Jahren einen 
Mann ermordet und den Leichnam in 
einem Keller verscharrt habe. Die 
Angelegenheit gelangte zur Kenntniß 
der Staatsanwaltschast, von der die 
Untersuchung sofort eingeleitet wurde. 
Der des Mordes Verdachtigte aber ist 
seit der Zeit spurlos verschwunden. 

T i esenort. Ein der Nahe unseres 
Ortes wurde eine fehr werthvolle Ent- 
deckung von Kohlensiiure gemacht. Das 
Gas libt unter der Last von 340 Meter 
Erdrinde einen Druck von 30 Atmo- 
sphären aus und entquillt dem Boden 
in einer Men von ll bis 12 Rubik- 
meter in der inute. Man beabsich- 
tigt, die Kohlensdure nach Satzungen 
uileiten und dort zu reinigen und zu 
ornpritniren. 

Freie getödte. 
Hamburg. Hier nahm dieser 

Tage ein internationaler Kvngreß der 
Homöopathenvereine, verbunden mit 
einer Ausftellung, seinen Anfang. Es 
waren etwa 60 Delegirte aus Deutsch- 
land, Oefterreirl), Frankreich, Spanien, 
Rußland, Italien und « rika zu 
dem Kongreß eingetroffen Zu den 
Berathungggegensninden zahlte ein An- 
trag, betreffend Errichtung eines Denk- 
mals für den Begründer der-Human- 
patlfie, Hahnemann. 

Bremen. Der Paisagierverlehr 
enf den Schiffen des Norddeutschen 
Llayd erhält s ich andauernd lebhaft und 
besonders der Verkehr auf der Rai-te 
New rksBreinen hat noch nie so 
hohe ahlen erreicht, wie in diesem 
Jahre. Es scheint auch, daß Nußland 
wieder einen griifzeren Antheil zu der 
Auswanderung stellen wolle. —- Der 
für den Norddeutschen Llotfd auf der 
Gekrnaniawerft in Stiel neuerdaute 
Dampfer »Halte« ist letztliin glücklin 
von Stapel gelaufen· 

Ieise-M 
Neuftreliy· Eine Reiseumdle 

Erde snf dein Tandem Wisser ww- Mss Os- sei-sk- 

fahre-r Hefterberg unb Janoweti aus- 
zuführen. Don-gestellte Personlirhtets 

Jten und suchten der graßten ins und 

Hauelandiscben Zeitungen sollen sich 
zbereit ertliirt haben, vieles Unterneh- 
’rnen nach Möglichkeit zu unterstützen. 

-« Der Antritt der Reise ist definitiv auf 
den l. Oktober d. J. sestgesest worden. 

Yraunlcseig. gnsakh 
I Bra, unseliiveig.Der15Monate 

währende Vierbeucott ist unter Be- 
hauptung dee sieghaiten Standpunttes 
der vereinigten Brauereien ausgeheben 
worden. 

D es sa u. Der 25 Jahre alte statts- 
E mann lfielniold von Dessau, zuletzt auf 
z dein Bureau der chemischen Fabrik 
zWohlgelegen beschäftigt, verübte gro- 

siere Unterschlagungen und wurde die- 
7 serhalb gerichtlich verfolgt. Lehter 
,Tage nun wurde Helmolb bei Mann- 
heim als Leiche aus deni thin gelan- 
det. Er hat zweifellos Selbstmord 

i verübt. 
I 

; Orehherzagtyurn Helles. 
z Breneuheinn Jn hiesiger Ge- 
juiartun wurde vor einiger Zeit die 
s Leiche e nee gutgekleideten Mannes an 

E einem Baum erhangt ausgefunden. 
Nunmehr hat sich heraus-gestellt, daß 

s der Unbekannte ein Fabrikant aus Kai- 
; serelautern ist, der wegen eines Sitt- 
; lichteiteverbrerhens steclbriesliah ver- 

z solgt wurde. 
! Mai n z. Die Erbauung einer 
; neuen evangelischen Kirche in der Neu- 
Estadt ist dein Stadtbaunieister Eduarb 
E strehßig unter der Bedingung übertra- 
F gen worden, daß die vorgesehene Bau- 
i sutnine iiu Betrage Von MAX-W Mart 

nicht überschritten werde- 
E Mich e l st a d t. Eine Frautvar hier 
Z ohne Wissen und Willen die Mörderin 

ihres Rinden Jn dem Haufe war Ein- 
Equartirung und man mußte sich ein- 
5 schritnten. Tie Frau nahm deshalb ihr 

iiingiteo Kind mit in"S Bett-unt 
E Morgen war das Ftind todt, die Frau 

hatte ee ini Schlaf eritittt. 
, L n v ruhe im. Tie Weinbauschule 
Hist neulich durch Vertreter der Regie- 
·, rung in Anwesenheit der rheinischen 
E itreiebeamtem rer Vertreter der Han- 
;deletaiunier und der t-andwirthschaste- 

behörden eröffnet svorden. 

Bayern. 
München Eine Vetanntrnachnng 

des Ministerian des Innern regelt 
die Frage des Ltezugett Pan Tiphtherie- 
Heilserum dahin, dass in jedem Regie- 

« 

tnngebezirk amtliche Sannnelstetlen 
eingerichtet werden, durch deren Ver- 
xntittelnng die Apathesen das Sernm 
7 erhalten«-Nach längerer itranihcit ist 
hier der bekannte Musiker Ilbel verstar- 

l ben. 
» Bamberg. Ein Bauer in dein 
jnahen König-seid, der bereits mit elf 
Jlebenden tiindern gesegnet ist, wurde 
! von seiner Ehehalfte wieder mit Tril- 
J lingen beschenkt. 

Garntisrh· nützlich ging der be- 
tannte anspitzstibrer Johann Ostler 
sgenannt Roserhanneel von hier zum 
499. Male ans die Angst-itzt Lstler 
ist nunmehr 39 Jahre Bergsiihrer. 
Seine erste Tour als autorisirter Füh- 
rer machte er im Jahre 1856 mit 
einem Berliner Negierungstathr. 

Hahenlinden Dieser Tage 
waren die Dienstboten des Wirthen 
von stronaetek damit beschiistigt, ans 
einein Felde starn ausznladem Als sie 
in der Mitte dee Ackers ein Korn- 
..Mandl « auseinander nehmen wollten, 
bot sich ihnen ein grausiger Anblick. 
In halb stehender, halb sit-endet Stel- 
lang, in den Korngarben ganz versteckt, 
sahen sie eine Leiche. Es war der Metz- 
er Schachtl von Hohenlindem der s ich 
nrz zuvor in einer Nacht erschassen 

hatte. Der Selbstrnorder hatte neben 
sich ein einliiusiges Terzerol liegen, 
trug eine Taschennhr und 78 Pfennige 
Baarschaft bei sich. Finanzietle Be- 
dritnqnisse werden als Grund der un- 

seligen That vermuthet- 
st i s s i n gen. Das Badetonnnissa 

riat verbot die notportage der Mem- 
tninger’stt:en .,Neuen Vahertsthen 
Landeezeitnng« im Kur-Harten wegen 
die cInteressen det- Badee schadigender 
qutiieminichek Amt-e Das Veso-n 
hängt rnit der Assaire ThüngensStern 
zusammen. 

A) is r n II s I- ts Essa- swnlnvösssu 

Strafe erhielt ein hiesiger Metzger- 
meister, der zur Bereitung von Leber- 
würsten Brod und tninderwerthigeo 
Fleisch verwendet hatte· Er wurde zu 
ehn Tagen Hast und 50 Mark Geld- strase verurtheilt. Die Eitesrou erhielt 

eine Geldstrafe von 50 Mart. 
Stadtsteinach. Hier lebt ein 

pensionirter Chevaaleger P. Petzold, 
welcher vor Jahresfrist in Nürnberg 
einen Huiskblaq erhielt, dessen Folge 
der odlliae Verlust der Sprache mar. 
Neuiith its-Jst ritt «"r tust eixient Fleisches- 
pserke t1:-I: du::·,:«bach. Tns Thier 
scheute und ubersrhlug sich. Pehold ge- 
rieth -dabei in furchtbare Ausregttng 
und erlangte hierdurch die Sprache 
wieder. Der ganze Ort staunte, als 
Behald bei der deiinlehr die Ange- 
horigen und Freunde laut begrüßte. 

su- dcr Ylseiupfalp 
Eben-oben Frau Dr. Harz lam 

beim Frisircn der Spiritusflamme zu 
nahe und erlitt so schwere Brandwun- 
den, dast sie bald daraus starb. 

La nd sttt h l. Von den die-jährigen 
großen Bewilligungen der Academie 
der Wissenschasten in Berlin wurden 
dem hiesigen Volleschullehrer Philipp 
Fauih 1400 Mart zur Bearbeitung 
einer Mondkorte ans Grund ei ener 

Rates-Ilion Ausnahmen zugespro- 
—««.. -- ..«...«., 

Marburg- Diesientneetnchtrttei 
von hier hat thr gang- Berntdgen in 
Höhe von 380,000 art der Stadt 
Ludwigehasen der-tacht, während ihre 
zahlreichen zurn Theil sehr ernten Ver- 
wandten leer ausgingen. 

Yakttentserp 
Stuttgart Prtnz Heinrich zu 

Sachsen-Weimar seierte untangst sei- 
nen to. Geburtstag Ter Prinz ent- 
wickelt heute noch eine reiche Thåtigleit 
als Förderer von gemeinnützigen nnd 
lunstlerischen Bestrebungen, besonderes 
Interesse bringt er auch der kunnte-ni- 
dergischen Industrie entgegen-»Die 
Hinrichtung des Raubtnördero Month 
aus Leidringen hat jüngst ohne Zwi- 
schensall stattgefunden. Mauth hat sei- 
nen Nebentnecht Haus aus dem stachen- 
hose bei Stuttgart ertnotdet und be- 
raubt und äußerte sich noch bei der 
Ankündigung seiner bevorstehenden 
Hinrichtung in sridolein Spotte, ohne 
jede Spur von Reue iiber seine Unthat. 

Halt. In einein neulich von hier 
ab egangenen Personenzuge erplodirte au? dietang nnaufgetlarte Weise eine 
Ben instasche, welche eine Frau bei 
sich sztihrtc tsichterloh brennend stürzte 
sich die Frau aus dein im itattse Mind- 
lichen Zuge hinaus-. Zwei junge Leute, i die der Frau hellen wollten« sprangen 
ebenfalls aus dem Zuge und trugen 
dabei Verletzungen an Arm und Kopf 
davon. Ein ttnabe sprang im Schreck 
zum Fenster hinaus, ohne sich erheblich 
,u verletzen. Nachdem der Zug zum 

.Stehen gebracht umr, wurden vorn 

Zugpersonal die Flammen gelöscht. 
Ue tnit schweren Brandwunden be- 
deckte Frau wurde spater ins Haltet 
Diatonisienhand gebracht. Der Zug- 
schassner hat bei seinen Betntthungen, 
der Frau zn hellen, an den Händen 
heltige Brandwunden davongetragen 

Mergen theint. Arn Iahreetag 
dee titeiechtel von Tanberbischoseheini 
begab sich der statntnandant den dahier 
garnisonirendenBataillens mit seinen 
Lssizieren nach Tauberbischeseheint 
und legte am Tenttnal und an den 
Gräbern der gesallenen Preußen und 
Wiirttentberger mächtige Eichenlriinte 
ntit Echleisen in der Landes-same nieder. 

Oderndors. Eine ichwedische 
zMilitarlomimssian ist in den let-ten 
; Tagen hier attqelantrnen Dieselbe bat 

kvon der Titlaitsenichen Geniehrsabrit 
zhier l2,im« iearabiner siir die schwe- 
sdische Armee zu iibernehnten. Bis 
lEnde dieses Jahren soll der Austrag 
erledigt lein- 

Rentlingen Hier ist der in 
iweiten Kreisen lielattnte Sachverstän- 
Fdige sur Lbstbau, Inn Nartney ge- 

starben. 

z Baden. 
j Karlsruhe Zudernietzthin hier 
sstattgesundencn großen Fest det- Milis 
hör-Vereins Verbandes zur Erinne- 
Irnngeseier dee Ueberganges der deut- 

sschen Armee über den Rhein 1870 
kwaren 720 Vereine init 1·3,!-·.90 Mit- 
Egliedern und ZU Fahnen angemeldet. 

Atzenbarb. Ein Konditoy der 
angensrtieinlich etwas iiber den Durst 
getrnnlen iiotte, machte sich verbindlich, 
innerhalb drei Tagen einen Einbils 

zineter »sini(tebein« zuin Preise von 
iumt Mark zu liefern. To ein Rubik- 
Iineter lot-o Liter, der Litcr aber 35 
,,..«,tnickebeine« enthalt, so diirste ilnn 
E der Handel seiir tlieuer werden. 

Durlach. Tie irciiuillige Feuer- 
wehr in Durlach, die ani t. Mai 1846 
durch den verstorbenen Zindtbourneister 

Pengst gegriindet wurde und des olteste 
reiwillige Feuerweiiriorpe ist, beab- 

sichtigt, ist«-; ihr Fttjiahrigeo Indi- 
liiurnssest unter Beizieiiung sammt- 
licher freiwilligen Feuerirehren des 
Landeeverbanded zu begeben. Das 
Korbe iii bereits bei dein furchtbaren 
Theaterbrand in storlerube am Lu. 
Februar its-ti, bei deni 68 Menschen 
verbrannten, in Aktion getreten. Fiir 
den verdienstvollen Begründer der 
Durlacher sreiroilligen Feuern-ehe ist 

zdie Errichtung eines Denkmals aus 
« freiwilligen Beitrit en geplant- 

H ei d e t be rg. n unserer Univer- 
sitiit liot sich vor einiger Zeit eine 
sarbentragende iiidische Verbindung 
ousgetbon, die aus der Mensur bereits 
un ehnliche Leistungen aufweisen soll. 

piannheinn Die hiesige Central- 
nnstalt siir Arbeitsnorhtueis besteht 
nunmehr seit zwei Jahren. Während 
dieser Zeit konnten durch sie 21,068 
Berntittelungsgesutbe befriedigt werden 
und zwar 9080 Arbeitgeber und tl,983 
Arbeitnehmer. Von letzteren waren 
9249 männliche und 2724 weibliche. 
Nach ousmeirts gingen 20I15 Personen. 
Die Vermittelung geschieht siir Arbeit- 
geber nnd Arbeitnehmer unentgeltlich. 

its«k·-cetstinsett. 
S t raßbu rg. An dem letzter Tage 

dahier ttattgeinndenen sechsten Kreis- 
turnieft des zehnten deutschen Turn- 
kreifes betheiligten sich 8200 aktive 
Turner aus Elsas Lothringen, Baden, 
der Piaiz und der Schweiz. Am Ver- 
tinssWettturnen betheili ten sich 116 
Vereine, die fömmtiich e ne Auszeich- 
nung erhielten. Arn Cinzeiwetttnrnen 
nahmen 242 Personen Theil. Den 
ersten Preis erhielt Robert Hipp vom 
Turnverein Pforzheim, den zweiten 
Preis Georg Moster aus Gerrnerss 
heim, den dritten Preis rot-is Lanniud 
ans Mannyeirn 

M n r t i r ch. Der Gemeinderoth und 
frühere Neichetngdndgeordnete Pftant, 
Führer der Mariirchener Sozialisten, 
erhängte fich. Ueber Pstants Vermögen 
ist der Koninrs eroffnet worden- 

Schirrneck. Bei den m« ititrischen 
Uebungen zzwischen Schirine und Saa- 
les hat e n Geireiter des tö. Dra- 

c 

g die deutsch-staunt isckis Grenze 
M 
ritten. Er wurde von den sran tisischeer 
Grenzausseiierm die im Gebits lutes- 
ten, abgefaßt, entivoisnet, nach Brit-l 

zverbracht und dort bis zum Eintresierr 
kder Gendarmerie festgehalten. Nach- 
fdein festgestellt war, daß keine absicht- 
liche Grenziiberschreitung vorlag, wurde 

Zder Neitereniann wieder entlasten. 

i 
i 

Ecsierrei0. 
Wien. Am Lit. Dezember 1898 

Eseiert Kaiser Franz Joseph seinsgois jdenes Regierungeiubiliinm Der 
Iser bat nun sich etwas ausgedacht, 
zwodurch er seinen Wienern aiiiaßlich 
Idee Tagee eine große Freude machen 
;tvird. Er beabsichtigt nämlich. der 

kStadt Wien den Prater, welcher noch 
; taiierlictieg Besitzthum ist, zu schenke-u. 

Budapest Der Schuhmacher 
«Gucker in Kleinuest machte aus Noth 
ans seine Frau und auf seine siins Kin- 

« der einen Mordoersuch und legte dann 
IHand an sich selbst. Die Frau und ein 
Tsiind sind todt, der Mörder und vier 
Kinder schwer verletzt. 

Jnnebruet Fiir die rapide Zu- 
« naiime des Radsaiirsports in der tikpi 
klischen szandeehauptstadt spricht der 
ZUmstand, daß vom Juli 1894 bis 
T zum gleichen Zeitraum 1895 mehr ald 
T 150 Personen zur Anmeldung gelang- 
Jten, die sich diesem modernen Sport 
; zugewendet traben. Hierbei ist die Be- 
obachtung gemacht werden, daß der 
Bergsport, der gerade von den jungen, 

J kräftigsten Leuten am meisten kultivirt 
wurde, etwas zurückgegangen ist. 

M a ri a zel l. Die Herzogin Mar- 
garetiie von Wiiittemberg unternahm 
iiirzlich nach unserem beriiismten Wall- 
sahrteorte eine Wallfahrt zu dem 
Zwecke« anlcißlich der Genesung des 

Herzequ Albrecht von schwerer strauc- 
«iieit ein idstbaree Meßgewand zu 
oufern, dad aue der Schleppe ihres- 

J Brauttleidee hergestellt und mit Juwe- 
,len reich gestictt ist. 

Maricnbad. Jiingit trat Prin- 
icssin Pauiine :liietternirii« Tochter 
des Iiirsteii Paul 9.Vietternich, zu wohl- 
iiiaiisiem Ziiseete im itursaloii zum 

ersten Mute ais Vielintiinstlerin aus." 
»Sie spielte ein Lied von Wilhelm 
Bann ioiuie die lierikisiiim til-use von 
:iieruda, nnd wurde mit Beifall über- 
schritten Tag Fest wurde zu Gunsten 
der Verminiiiiiten von Briix und Lai- 
badt veranstaltet 

ersehen um einige chritte til-erj- 

ai-« 

sumReaimente alit Meldereiter bei z 

M 

M i a i o i r z. Jn der hiesigen Glas- 
s fabrit ermordeten 300 ftrikende Arbei- 
ter den Betriebsleiter FriedL Gras 

JAndreae Rat-on wurde wegen Verun- 
treuunq verhaften 

Triest. Der Advoiat Dr. Benings 
Jher, ein Mann von txt Jahren, nnd 
vdessen Dujayrige Gattin Matianne 
neben gemeinschastiich den Tod gesucht 
Fund gefunden Das Ehepaar hatte 
Iztvei Kohlenbecken angezündet nnd die 
1auttstroinenden Gase eingeathmet. 
Man sand die llngliickiichen neben 

einander aui dem Dir-an sitzen Die 
ZFrau hatte eine Photographie ihres 
Gatten nnd ein Muttergottesviid in 
den Hand-m Finanzielle Schwierig- 

seiten solicit die Ursache stir die grau- 
sige That bilden- 

HOweiz. 
Vern. tsetgtliiii hat et- aiii Vier- 

ivaldstatier See bis tief in die Thiiler 
herab geirhneit. In Anderniatt wurden 
die Bauern mitten in der Heueinte 

Zdurch Zitineessall iiberraicht. — Der 
IChesredaiteur des hiesigen »spiel- 
ligrniblaitee," Ziirirhen niurde neulich 
in seinem Zimmer mit einer Schuß- 
ivunde an der Stirn todt aufgefunden. 

Lilie die Untersuchung ergab, liegt ein 
"ilniall iii Folge iiiivoriirhtigen Uni- 
«grhenes mit einem stievolver vor, den 
Bett Ziiricher allniiisiidlirh einer Schub- 
lade entnal;::i unt i.i:i" den Tisch legte. 

Z ii r i rh· liiilaiigst schoß ein junger 
reicher Kaufmann sjiainens Rheinliins 

"der aus seine Braut, ohne sie todtlich 
zu tressen. Er erschoß s ich sodann selbst. 
Die verweigerte Einwilligung zur Ehe 
seitens der Eltern des Bräutigams ist 
das Motiv der That. 

Basel. Die staatliche eleltrisehe 
Beleuchtung kommt jetzt auch nach 
Basel· Die Regierung übernimmt den 
Bau des Birsselder Rheiutanalprojels 
tes zur Gewinnung der usthigen elek- 
trischen Kraft· Dieses Prosett ist vom 
Ingenieur Karl Weiß angestrebt wor- 

den, welcher dasselbe sammt den Blit- 
nen gegen Riicterstottung der seit sah-, 
ren entstandenen Unkosten an den 
Staat abtritt. 

Appenzell Außerrhoden· 
4Arm und verlassen lebt in einem Dorse 
zdes hiesigen Kontons Henrh Dunaut, 
jder Begründer der Genick tionvention 

Gan Nothen Kreuz. Der Idee, eine 
i iilderung deo itoosee der ini Kriege 
Zuerwuiideten Soldaten herbeizusiihrem 
shat Dunant sein ganzes Vermögen ge- 
jopsert Die .Osisitiweiz«» spricht nun 
Ideii Gedanken aus, das diplomatische 
illorps in Bern, der Bundesrath und 
idie Bundesversaininlung sollten til-er 
sMittel und Wege berothen, wie dem 
ibeinahe darbenden Dunant ein sorgen- 

loser Lebensabend bereitet werden 
konnte. 

ungern Die Hohenseuer am.Pila- 
tiis sind sast in der ganzen nördlichen 
Schweiz, vom Bodensee bis jenseits 
des Rheine und des Neuenbiirgersees, 
in einer Entfernung von 90 bis litt 
Kilometer, wahrgenommen worden. 

Geni. Das Seil der Fahre iider 
die Rhone riß iu dein Augenblick, als 
iiins Personen hiniidersuhren. W s 

tschi-is schlug um iiiid vier Personen er- 
sau eu- 


